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Hansjörg Künzli, Präsident Stiftungsrat 
 

 
Das Zusammenleben im Jahr 2022 mit vie-

len Höhepunkten, spannenden Begegnun-

gen und guten Erlebnissen ist wie vor 

Corona wieder heimgekommen. 

 

Wir sind froh und erleichtert, dass sich die 
Corona-Situation beruhigt hat und die Normali-
tät in den täglichen Abläufen wieder eingekehrt 
ist. Im Guggerbach haben wir die Herausforde-
rung sehr gut gemeistert.  
 
Das Zentrum war das ganze Jahr voll belegt. 
Dass dem so ist, ist nicht mehr selbstverständ-
lich. Die Wartelisten für ein Pflegebett waren 
auch schon länger und die Zusagen öfter. Es 
braucht viele Argumente, die Bewerber von 
den Annehmlichkeiten bei uns im Guggerbach 
zu überzeugen. 
 

 
 
Alle bleiben gerne so lange wie möglich in der 
eigenen Wohnung oder in einer Wohnung mit 
Dienstleistungen. Die Herausforderung und Ar-
beit im Zentrum Guggerbach wird für alle Mit-
arbeitenden von der Belegung über die Pflege-
Betreuung, Restauration und Abrechnung 
durch die vielen Ein- und Austritte weiter stei-
gen.  
 
Dieser Trend «spätere Eintritte und kürzere 
Aufenthalte» wird sich weiter verstärken. Die 
diversen anderen interessanten Angebote und 
Wohnformen wie Betreutes Wohnen, Spitex, 
24 Stunden Betreuung zuhause, werden den 
Bedarf an weiteren stationären Zimmern künf-
tig eher reduzieren. Die Berechnung des Ge-
sundheitsamtes für die Rahmenplanung 2025 
– 2035 wird eintreffen. 

 
Der Übergang von einem unserer angeglieder-
ten Wohnhäuser mit Service in ein Pflegezim-
mer ist für den Bewohnenden weniger emotio-
nal und dadurch einfacher.  
 

 
 
Mit dem geplanten Erweiterungsbau «Boner» 
entstehen weitere Wohnungen mit Dienstleis-
tungen, die den Bedürfnissen der kommenden 
Generationen Rechnung tragen. So freut es 
uns, dass das anlässlich eines Architekturwett-
bewerbs hervorgegangene Siegerprojekt 
«Sonnenblume» zur Ausführung weiterentwi-
ckelt werden kann. Es entstehen 21 3.5-Zim-
mer- und 5 1-Zimmerwohnungen.  
 

Durch die letzten Erweiterungen und das neu 
entstehende Wohnhaus D wird die bestehende 
öffentliche Infrastruktur aus dem Jahre 1986 
an ihre Grenzen gelangen. Seit damals ist ein-
zig der Guggerbachsaal dazugekommen. So 
werden im Zuge des Neubaus auch der Ein-
gangsbereich optimiert und grosszügigere Auf-
enthaltszonen für die Bewohnenden, Sozial- 
und Beschäftigungsräume und ein gemütliches 
Restaurant zu verweilen entstehen.  



Die bestehenden Liegenschaften werden lau-
fend renoviert und optimiert. Ende Jahr ist der 
Anbau in der Wohngruppe «Demenz» in Be-
trieb genommen worden. Die Ende 2022 ge-
starteten Sanierungen der Nasszellen in den 
56 Zimmern sowie die Sanierung der Küchen 
und Nasszellen in den Wohnungen Baujahr 
1986 werden 2023 fortgesetzt. Die Planung für 
die Sanierung und Erweiterung des «Winter-
gartens» in der Guggerbachstube ist freigege-
ben. Es entstehen 12 zusätzliche Restaurant-
plätze. Das Zentrum ist somit vor dem Neu-
baustart Haus «Boner» 2025 auch baulich auf 
einem sehr guten Stand. 
 
Die Energieversorgung Strom, Heizung konnte 
2022 das Zentrum aufgrund der laufenden Ver-
träge gut bewerkstelligen.  
Die Energieversorgungen der kommenden 
Jahre werden zur grossen Herausforderung. 
Allein die Stromkosten sind für 2023 um das 9-
fache gestiegen. 
 

 
 
Ende 2023 wird unser Zentrumsleiter Urs Tob-
ler pensioniert. So war es eine der wichtigsten 
Aufgabe für den Stiftungsrat, das Vorgehen für 
die Nachfolge vorzubereiten. Weitere Themen 
an den Stiftungsrats- und den Kadersitzungen 
waren von strategischen Belangen. 
 

Zentrum in Zahlen 
Das Zentrum Guggerbach war 2022 ausgelas-
tet.  Alle 92 Zimmer waren belegt und die 48   
1 ½ & 2 ½ Zimmerwohnungen vermietet.  
Es wurden 33‘100 Pensionstage abgerechnet 
und der Pflegeaufwand lag bei 1‘677‘345 Minu-
ten. Das Geschäftsjahr 2022 schliesst erfolg-
reich ab. 
 
In den 82 Einzelzimmern und 5 Doppelzimmern 
Wohngruppe «Demenz» und in den 50 1½ & 2½ 

Zimmerwohnungen «Betreutes Wohnen», woh-
nen rund 160 Bewohnerinnen und Bewohner.  
Das Zentrum Guggerbach bietet zudem einen 
schönen Park, ein Fitnesszentrum, Coiffure, 
Fusspflege und dem schönen Guggerbachsaal 
mit vielen Anlässen.  
 
Der Humor, die Begegnungen und die Gesel-
ligkeit sind im Guggerbach ein Schwerpunkt in 
der Betreuung und Aktivierung.  
 
Die Veranstaltungen und Aktivitäten kommen 
sehr gut an.  
 

 
 
Mitarbeiter / Personalplanung 
85 MitarbeiterInnen arbeiten im Zentrum Gug-
gerbach Davos.  
 
Sicherung der Zukunft 

Im Bereich der Erwachsenenbildung sind 4 
MitarbeiterInnen in der Ausbildung zur Fachan-
gestellten Gesundheit (FaGe). Im Guggerbach 
werden Pflegekurse SRK und die Ausbildung 
zur Fachangestellten Gesundheit für Wieder- 
und Quereinsteigerinnen gefördert und unter-
stützt.  
 
Ich schliesse den Jahresbericht wie immer mit 
dem Dank an alle Mitarbeitenden, die durch 
ihre Arbeit an der Front vor allem verantwort-
lich sind für den guten Ruf unserer Institution. 
Ausdrücklich eingeschlossen in diesem Dank 
sind die Mitglieder des Stiftungsrates und der 
Zentrumsleiter Urs Tobler für die immer kon-
struktive und kollegiale Zusammenarbeit. 
 
Die hohe Zufriedenheit unserer Bewohne-

rinnen und Bewohner, der Angehörigen 

und Gästen wird stets unser höchstes Ziel 

sein und bleiben!  

 

Herzlichen Dank! 



Zentrum Guggerbach Davos 2022 

Urs Tobler, Zentrumsleitung   

Es freut mich, Ihnen den Jahresabschluss 2022 präsentieren zu können. Die zukunftsorien-

tierte Ausrichtung sowie der stetige Ausbau der Attraktivität, sowohl für Bewohner als auch 

für die Mitarbeitenden, bewährt sich. Die Umsetzung der weitsichtigen, kundenorientierten 

Strategie fordert uns. 

Das Zentrum Guggerbach hat die Jahresrechnung 2022 nach der Vorgabe nach Rechnungsle-
gungsstandard Swiss GAAP FER erstellt. Die normierten Vorschriften des Standards gewährleis-
ten eine einheitliche Anwendung der Buchführung und Darstellung der Bilanz und Erfolgsrech-

nung. 

 Das Geschäftsjahr 2022 schliesst demnach mit 
einem Ergebnis von Fr. 267‘072 ab. Das Ergeb-
nis vor Abschreibungen und Rückstellung liegt 
bei Fr. 1‘1620‘693, dadurch ist die Liquidität an-
gestiegen.  Das gute Betriebsergebnis wurde 
aufgrund einer optimalen und guten Arbeitsleis-
tung in allen Bereichen und auf allen Stufen er-
zielt.   

Das Zentrum Guggerbach war das ganze Jahr 
zu 99% belegt. Es wurden 33'100 Pensionstage 
und 1'677'345 Pflegeminuten (BESA) abgerech-
net.  

Seit dem Abschluss Erweiterung belegen wir 92 
Zimmer mit Vollpension und Pflege/Betreuung 
nach BESA (Bewohner-Einstufungs- und Ab-
rechnungssystem sowie 50 Ein- und Zweizim-
mer-Mietwohnungen mit Dienst- und Service-
leistungen nach individuellem Bedarf der Mieter.  

Zurzeit wohnen im Guggerbach in den persönlich eingerichteten Einzelzimmern und Wohnun-
gen rund 155 BewohnerInnen.  Zum 90. und jährlich ab dem 95. Geburtstag feiern wir die Ge-
burtstage mit einem Apéro und dem offiziellen Besuch der Gemeinde. 

Ich danke allen Mitarbeitenden für ihren 

geleisteten grossartigen Beitrag in die-

sem Jahr.  Dem Stiftungsrat danke ich für 

die angenehme Zusammenarbeit.  

Nicht zuletzt geht ein grosser Dank an un-

serem BewohnerInnen, Angehörige und 

Gäste für das uns entgegengebrachte 

grosse Vertrauen. 
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2012 2013 2014 2015 2016 2017 2018 2019 2020 2021 2022

Aufwand 6’505 6’189 6’250 6’418 7’855 7’937 7’935 8’063 8’164 7’904 8’223

Ertrag 6’513 6’200 5’857 5’883 7’924 8’356 8’309 8’499 8’288 8’451 8’490

Entwicklung Aufwand & Ertrag

(in CHF 1'000)

Aufwand Ertrag
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Verwaltung Pflege Dienste Restauration

2018 3.9 36.8 15.9 13.9

2019 4.0 36.6 19.6 16.2

2020 4.0 37.8 17.0 12.2

2021 4.0 35.3 17.8 11.7

2022 4.0 35.6 16.7 11.8

Personalentwicklung in Stellenprozent
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Anzahl Bewohner pro Betreuungsstufe BESA
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Mieter Pensionäre

Frauen 80.64 87.61

Männer 83.69 85.58

Durchschnittsalter Bewohner

Frauen Männer
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2’000’000

2018 2019 2020 2021 2022

Anteil Fremdfinanzierung 1’617’481 1’512’122 1’490’092 1’564’458 1’519’423

Anteil Bewohner 1’746’810 1’731’133 1’766’998 1’857’759 1’864’811

Entwicklung Finanzierung Pflege und Betreuung

Anteil Fremdfinanzierung Anteil Bewohner









 

Aktivitäten des täglichen Lebens im Zentrum Guggerbach 

 


